
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengraswiese 1,2 km Unrow

sandige Erhebung im Küstenüberflutungsmoor

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Ummanz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F

07

DG F

02

BG M

01

KU M

Vegetationseinheiten
Heidekraut-Pfeifengras-Wiese, Flatterbinsen-Bestand, Landreitgras-Flur

AC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01526

X

Die aufgelassene Pfeifengraswiese liegt rund  1,2 km Unrow auf einer flachen Erhebung im Küstenüberflutungsmoor. Auf mesotrophem 
Anmoor- und Sandboden sind neben dem Pfeifengras charakteristische Arten wie Blutwurz, Dreizahn, Borstgras oder Besenheide präsent. 
Es kommt zur Ausbreitung von Dominanzarten wie Land-Reitgras, Flatter-Binse oder Rot-Straußgras. Übergänge zum benachbarten Schilf-
Röhricht, zur Zwergstrauchheide oder zur Frischwiesenbrache sind vorhanden. Eine Pflegemahd wird empfohlen, da die Beweidung zu 
schwach ist.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Juncus effusus
Molinia caerulea Phragmites australis

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Danthonia decumbens Dryopteris carthusiana
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Nardus stricta Potentilla anserina
Potentilla erecta Rumex acetosella Rumex crispus Rumex obtusifolius
Stellaria graminea


